
www.BRETZENHEIM-gestalten.de

Der Bretzenheimer KURIER und sein Herausgeber, der 
BRETZENHEIM gestalten e.V., wünschen allen Bretzenhei-
merInnen ein gesundes und glückliches Jahr 2022. Wir 
freuen uns, mit Ihnen zusammen unseren Stadtteil auch 
in 2022 so weiter zu gestalten, dass wir hier noch lieber 
wohnen, arbeiten, lernen und feiern. 

Im Bürgerverein und für den KURIER investieren 
seit Herbst 2020 Ehrenamtliche viel Zeit und Ideen für 
Bretzenheim. Der Verein hat das Ziel, als Dach für Bret-
zenheimer Vereine, Initiativen und andere Gestalter zu 
dienen, Kooperationen und Austausch unter Aktiven zum 
Wohle unseres Stadtteiles zu ermöglichen und Bretzen-
heimer GestalterInnen zusammenzubringen. Der Verein 

hat nicht zum Ziel – und ist dazu personell auch nicht 
in der Lage – individuelle Projekte und Aktivitäten für 
Einzelpersonen, Gruppen oder für spezielle Interessen 
durchzuführen. 

Der KURIER als Kommunikationsplattform für Bretzen-
heim ist angewiesen auf Ihre Unterstützung: auf Anzeigen 
der lokalen Geschäftswelt, um den KURIER finanzieren zu 
können (Druck, Layout, die für die LeserInnen kostenlose 
Verteilung), und auf Beiträge und Ideen, um den KURIER 
mit relevantem Inhalt zu füllen und damit für LeserInnen 
nutzbringend und für Bretzenheim gemeinschafts- und 
geschäftsfördernd zu gestalten. 

Wir danken hiermit für die finanzielle Unterstützung 

der Geschäftswelt im vergangenen Jahr und den vielen 
AutorInnen, die beitrugen, interessante und lesenswerte 
KURIER-Ausgaben zu erstellen. Auch für 2022 sind wir auf 
Sie alle und Ihre Mithilfe angewiesen, sonst können wir 
die KURIER-Herausgabe für Bretzenheim nicht erbringen.

Wir laden alle Einwohner zum monatlichen öffentlichen 
FORUM ein, das im Moment im Internet auf ZOOM* 
stattfindet: jeden 1. Dienstag im Monat um 19 Uhr. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme, auf konstruktive Dialoge, 
auf Ihre Ideen und auf Ihre Beteiligung an der integrierten 
Redaktionskonferenz des KURIER. Bringen Sie sich mit 
Ihren Ideen, Meinungen und Verbindungen ein zum Wohle 
Bretzenheims!

Abschließend möchten wir Ihnen versichern: Verein und 
KURIER sind neutral – politisch, konfessionell, bei Themen 
und Meinungen von Ihnen. Sie vertreten Ihre Aktivität 
und Meinung mit Ihrem Namen, Sie verfassen Artikel 
oder Leserbriefe. Die Redaktionsleitung verfasst Artikel 
unter eigenem Namen. Der KURIER dient allen Seiten als 
Plattform. Um diese Plattform zu erhalten, ist die finanzi-
elle Unterstützung der Bretzenheimer Geschäftswelt durch 
Anzeigen unverzichtbar.

Peter O. Claußen  
(aus dem Vorstandsteam und der Redaktionsleitung)

 * Link zum FORUM unter: www.bretzenheim-gestalten.de
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Der verbindliche Handschlag ist immer noch das Symbol für vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Miteinander für
Bretzenheim



Seite 2� Bretzenheimer KURIER – Ausgabe 353 – Februar 2022

www.BRETZENHEIM-gestalten.de

und Theodor Schloss, schließlich finden Sie dann in der Zaybachstraße 27 Jakob 
Lorch, Albert und Betty Gerson. 

Aus meiner Sicht ist es wichtiger denn je, dass wir uns immer wieder den 
Stellenwert dieser Ereignisse ins Bewusstsein rufen. Die Generation der Überle-
benden und Zeitzeugen wird nur noch eine kurze Zeit selbst Stellung beziehen, 
dann stehen uns ausschließlich Geschichtsbücher und die weitere, ohne Frage 
wichtige, wissenschaftliche Betrachtung zur Verfügung. 

Wir müssen deshalb wieder und wieder ein Zeichen setzen gegen menschen-
verachtendes Gedankengut und dürfen es nicht zulassen, dass unser demo-
kratisches System Schaden nimmt. Geschichtsvergessenheit darf nicht weiter 
um sich greifen. Demokratie und Freiheit sind und bleiben das höchste Gut. 
Diese müssen wir gegen alle Widerstände täglich schützen und bewahren. Ich 
wünsche mir, dass wir diese Aufgabe auch in Zukunft gemeinsam wahrnehmen, 
denn wir tragen heute Verantwortung.

Alles erdenklich Gute 
wünscht Ihnen Ihre 
Claudia Siebner

AUF DEN PUNKT  ●  GEBRACHT

Liebe Bretzenheimerinnen  
und Bretzenheimer, 

vor knapp zwei Jahren haben viele von Ihnen 
unseren Stadtteilcoronaspendentopf gefüllt. Dafür 
waren und sind wir sehr dankbar. Menschen, die 
aufgrund der Pandemie kurzfristig Hilfe benötigt 
haben, konnten diese unkompliziert in Anspruch 
nehmen. 

Mit den Geldbeträgen, die noch vorhanden sind, möchten wir nun in Abspra-
che mit den Bretzenheimer Schulleitungen Kinder und Jugendliche unterstüt-
zen, die aufgrund der Schulschließungen und der schlechten Rahmenbedin-
gungen durch Corona zu viele Lernrückstände haben. Im Gespräch werden wir 
nach einem maßgeschneiderten Weg suchen, damit die jungen Menschen trotz 
der momentanen Herausforderungen gut gerüstet für den weiteren Lebensweg 
sind. In einer der nächsten KURIER-Ausgaben berichten wir wieder darüber. 

Ein wichtiges Thema beschäftigt mich aus gegebenen Anlass seit einigen 
Wochen noch intensiver als ohnehin. In jedem Jahr denken wir an verschie-
denen Tagen an die Gräueltaten der NS-Schreckensherrschaft. Besonders 
markant ist der 9. November 1938, der viele Menschen alljährlich besonders 
bewegt und fest verankert ist. Aber auch der 27. Januar ist ein wichtiger Tag, 
der die Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau (Holocaust-Ge-
denktag) in den Blick nimmt. Ebenso nicht vergessen dürfen wir den 27. Feb-
ruar 1945, an dem binnen weniger Minuten eine weitreichende Zerstörung der 
Stadt Mainz durch ein Flächenbombardement erfolgte.

Das alles ist ein Teil unserer Gedenkkultur. Es ist mir nicht nur als Historikerin 
ein großes Anliegen, dass wir nie vergessen. Unsere zentrale Aufgabe ist es 
immer wieder, zu mahnen und zu erinnern. Die Menschenverachtung darf 
niemals mehr eine Chance haben. Ich bin zutiefst überzeugt, dass wir uns alle 

täglich aufs Neue dieser Verantwortung 
stellen müssen. Es liegt in unseren 
Händen, die Erinnerung wachzuhalten. 

So möchte ich Sie, liebe Bretzenhei-
merinnen und Bretzenheimer, einladen, 
auch gerade im Kontext mit den 
anstehenden Gedenktagen die Stellen, 
vielleicht bei einem Spaziergang, in den 
Blick zu nehmen, die vor Ort bei uns ganz 
besonders an die menschenverachtenden 
Ereignisse erinnern. Der Rundgang kann 
am Standort der ehemaligen Synagoge 
An der Oberpforte beginnen. Wenige 
Meter weiter in der Wilhelmsstraße 
51 finden Sie die ersten Stolpersteine, 
Bernhard und Selina Zacharias, weitere 
sind dann in der Bäckergasse 5, Emil und 
Franziska Lorch sowie Günther, Klara 

Einer der Stolpersteine für ehemalige Bretzenheimer MitbürgerInnen

Telefon 0 61 31/36 37 86 · Abholung oder Hauslieferung 
Martin-Kirchner-Straße 15  ·  55128 Mainz-Bretzenheim
Täglich, auch an Feiertagen, von 11 bis 14.30 + 17 bis 22 Uhr 
Samstags von 17 bis 22 Uhr 

•   Fastnachtsdienstag, 1. März 2022 ab 12 Uhr  
Leberklöße mit Speck und Zwiebelsoße, Sauerkraut  
und hausgemachtem Kartoffelpüree 8,90 Euro

•   Aschermittwoch | Heringsessen 8,90 Euro

Vor der Frecht 2-4 • 55128 Mainz-Bretzenheim
Tel: 0 61 31 / 36 18 20 • www.ernst-moellers.de

BODENBELÄGE WAND-
GESTALTUNG

GARDINEN
& POLSTEREI

MÖBEL &
DEKORATIONEN

I H R  R A U M A U S S T A T T E R

Auspuff . Bremsen
Stoßdämpfer . Kupplungen

Inspektionen . TÜV/AU

Hans-Böckler-Str. 103
Mainz-Bretzenheim

06131/82570

Wir machen Ihr Auto fit!



Bretzenheimer KURIER – Ausgabe 353 – Februar 2022� Seite 3

www.BRETZENHEIM-gestalten.de

Viele schaffen mehr! 
Erfolgreicher Start der Spendenaktion für Bäume  
„Am Gänsmarkt“

Das Ziel ist hoch und dennoch nicht unerreichbar: zur Sanierung der 
Baumscheiben „Am Gänsmarkt“ unterstützen Bretzenheimer BürgerInnen die 
Spendenaktion der Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim tatkräftig. Bereits 
über 7000 € sind auf dem Konto eingegangen und somit mehr als ein Drittel 
des aufgerufenen Betrages von 20.000 €. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt aller 
Bretzenheimer, das die Initiative für 2022 an den Start gebracht hat. In Anbe-
tracht der Bedrohungen durch Klimawandel und Artenschwund, von denen 
auch Bretzenheim nicht verschont wird, hat die Gruppe zusammen mit der 
hiesigen Mainzer Volksbank (MVB) eine Crowdfunding-Aktion gestartet, bei 
der Geld für die Sanierungsmaßnahmen der Baumscheiben „Am Gänsmarkt“ 
gesammelt wird. 

Über die Spendenseite der MVB kann jeder die Aktion durch eine direkte 
Spende unterstützen. Das Crowdfunding läuft seit Dezember 2021 für drei 
Monate. Nach erfolgreichem Abschluss der Finanzierungsphase sollen die 
Bauarbeiten noch im Jahr 2022 beginnen. 

Die Spendenseite erreichen Sie über diese Adresse:  
https://www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/https-
www-viele-schaffen-mehr-de oder Sie scannen diesen 
QR-Code ein.

Wer nicht mit Online-Banking vertraut ist, kann auch 
im Ortskern bei Schreibwaren Lux, Mauerblümchen, Ecke da Mario und im 
Mitgliederladen in aufgestellte Spendenboxen einen Beitrag leisten.

Spenden auch Sie, jeder Euro ist wichtig! Auf jeden gespendeten Euro gibt 
die MVB 25% dazu.

Wie bereits berichtet, leiden die in den 80er Jahren gepflanzten Linden 
unter viel zu kleinen Baumscheiben. Als Baumscheibe wird der Erdbereich 
bezeichnet, der den Stamm umgibt. Inzwischen hebt sich überall das Pflaster 
und die Standorte sind extrem verdichtet. Das soll geändert werden, um den 
Bäumen ein „gutes Weiterleben“ zu ermöglichen. Für die Metallbauarbeiten 
hat die Stadt bisher keine finanziellen Mittel zur Verfügung, so dass sich unsere 
Initiative darum kümmert, potentielle SpenderInnen zu akquirieren. 

GEMEINSCHAFTS-AKTION

Folgende Maßnahmen sind geplant:
•	� Das die Bäume umgebende Pflaster wird z.T. entfernt und das vorhandene, 

verdichtete Substrat vorsichtig gelockert und mit geeignetem Material 
ergänzt. Diese Arbeiten werden von der Stadt übernommen.

•	� Die vergrößerten Baumscheiben werden mit COR-TEN-Stahl eingefasst, was 
den Vorteil hat, dass in bestehende Wurzelverläufe nicht eingegriffen wer-
den muss (bei Bedarf werden Wurzelbrücken in das Metall eingearbeitet). 
Eine erste Baumscheibe „Am Gänsmarkt“wurde durch private Spenden 
bereits saniert und kann einen Eindruck verschaffen.

•	� Im Anschluss an die Maßnahmen sollen die entstehenden Flächen insek-
tenfreundlich bepflanzt werden, um ein größeres Nahrungsangebot für 
Insekten zu schaffen. Diese Pflanzflächen werden nach Möglichkeit an 
Pflege-Paten vergeben. 

•	� Die Maßnahme dient durch die Entsiegelung zudem dem Klimaschutz.
Unterstützen Sie die Maßnahmen zum Erhalt der Bäume mit einer Geldspen-

de für unser aller Wohl und dem nachfolgender Generationen hier in Bretzen-
heim. Bei Fragen wenden Sie sich gerne mit einer E-Mail an folgende Adresse: 
nachhaltiges-bretzenheim@posteo.de

Gemeinsam nachhaltig für Bretzenheim, denn: Viele schaffen mehr!

Antje Pulinckx-MAurer, 
Rechtsanwältin und Mediatorin

Kanzlei Antje Pulinckx-Maurer
Markt 31, 55116 Mainz
Tel.: 06131- 22 1112, E-Mail: info@a-maurer.com
www.a-maurer.com

• Ehescheidung  • Eheverträge  • Unterhalt  
• Zugewinn  • Testamente  • Mediation

In mir finden Sie eine kompetente 
Beraterin in allen familienrecht-
lichen Angelegenheiten.

Korrektur 
Unserem Leser Peter Schau ist ein Fehler aufgefallen, der in unserem 

Bericht „Aus dem Ortsbeirat“ vom 17. November 2021 enthalten war. Wir 
danken für den Hinweis.

Richtig hätte es heißen müssen: „Uwe Marschalek (FDP) forderte 
kurzfristig die Absetzung dieses Tagesordnungspunktes ...“ und nicht Uwe 
Trier (CDU).

Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

So könnte eine Bepflanzung der schon sanierten Baumscheibe aussehen.� Fotomontage: NIB

Besucht uns mit persönlichem Termin
oder auf Facebook/Instagram und
inspiriert Euch in unserer Galerie auf 

Melanie Henke
An der Schanze 26a
55128 Mainz

www.dieschmuckwerkstatt.de
Telefon 06131/932 85 73
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AUS DEN VEREINEN

Einmalige einfach annerste 
Ordensaktion! 

Wie so viele Fassenachtsver­
eine haben auch die Uffstumber 
ihre Saalveranstaltungen in die­
ser Kampagne vor dem Hintergrund der pandemischen Entwicklung abgesagt.

Aber, die Uffstumber wären nit die Uffstumber, wenn sie nicht überlegt 
hätten, wie sie zumindest ihren treuen Mitgliedern die Zeit der Fastnachts­
abstinenz wenigstens etwas erträglicher gestalten könnten. Sie haben deshalb 
– erstmals in der Vereinsgeschichte – beschlossen, allen Mitgliedern einmalig 
einen waschechten Kampagnenorden als Zeichen der tiefen fastnachtlichen und 
freundschaftlichen Verbundenheit zu überreichen. Das gab’s noch nie. 

Um Omikron zu trotzen, wird die Ordensüberreichung unter freiem Himmel 
stattfinden. Damit etwas Fassenachtsstimmung uffkimmt, sind die Mitglieder 
eingeladen worden, dazu kostümiert zu erscheinen. Gleichzeitig haben die 
Uffstumber um Verständnis dafür gebeten, dass die Orden eben wegen der 
lästigen Pandemie unter dem Motto:
„Kostümiert komme – Orden empfange – Glücklich gehe“,
also uff Neudeutsch „To go“, verteilt werden. Die Uffstumber freuen sich 
auf den Zeitpunkt, wenn wieder Veranstaltungen zum Verweilen für alle 
Vereinsfreunde und Gäste möglich sind. Was die Saalfastnacht 2023 angeht, 
haben die Aktiven der Uffstumber-Familie bereits viele Ideen geboren, die nur 
darauf warten, den Weg für alle Narren auf die närrische Rostra zu finden. 

Liebe Fastnachtsbegeisterte und die, die es werden wolle, aach wenn es 
diesjahr nix wird, mer bleibe dreifach donnernd optimistisch und …

Wir freu’n uns widder uff die Zeit
Wenn für uns alle, liebe Leit
Corona rum ist und Geschichte
Und wenn dann mit hellem Lichte
Die Narrensonne wieder scheint 
Uns alle wie gehabt vereint
Dann feiern wir, so viel ist klar,
Fastnacht so, wie’s immer war. 

� Eure Uffstumber – Michael Hohenadel

Wie es mal war – und wie es wieder wird!� Foto: Andrea Hohenadel

Fastnacht in Mainz 
In diesen Zeiten muss man, wie Pfarrer Heiligenthal in seinem Beitrag 

in diesem KURIER schreibt, „das Unplanbare planen“. Für eine Publikation 
wie den KURIER, die alle zwei Monate erscheint, bedeutet das, dass wir 
Ihnen, liebe LeserInnen, hier keine Programme der vielen anderen Fast­
nachtsorganisationen ankündigen können: Teile davon wären schon beim 
Druck wieder veraltet. Darum unser Tipp: Schauen Sie sich im Internet um 
und finden heraus, was bei wem wann stattfindet. – Bei was immer Sie in 
der Fastnachtszeit Spaß haben werden, zwei Bitten begleiten Sie: seien Sie 
umsichtig und bleiben Sie gesund! – Narhallamarsch!� Peter O. Claußen

Nikoläuse in Bretzenheim 
Nein, liebe Kinder, ihr 

habt euch nicht verlesen, 
und das kam so:

Der Vorsitzende des 
Vereinsring Bretzenheim, 
Manfred Lippold, lud den 
Nikolaus ein für Samstag, 
den 4. Dezember 2021, 
damit möglichst viele Bret­
zenheimer Kinder beschenkt 
werden konnten. Das hatte 
der Autor dieser Zeilen aber 
nicht verstanden und die 
Kinder im letzten KURIER zu 
einem Nikolaus-Empfang am 
Montag, dem 6. Dezember 
eingeladen. Eine Lösung 
musste her, denn wir wollten 
ja keine Kinder enttäuschen. 
Der Nikolaus wurde also 
auch für den zweiten Termin eingeladen, er schickte dann einen etwas dünne­
ren Ersatzmann mit einem kürzeren Mantel. Vielen Dank für die Flexibilität, 
denn so wurden noch mehr Kinder beschenkt und glücklich gemacht.

Aber zurück zum Samstag: Bei tollem Wetter erschien der Nikolaus mit seiner 
kräftigen Gestalt und sehr rauschendem Bart genau um 11 Uhr am Tannen­
baum vor dem Alten Rathaus, wo schon einige Kinder ungeduldig warteten. Ihn 
begleitete als Helferin die Bretzenheimer Brezelkönigin Gina-Maria, die aus 
seinem Sack die Schokoladennikoläuse dem freigiebigen Nikolaus anreichte. 
Der Platz füllte sich mit Kindern, Eltern und Kinderwagen, die Stimmung stieg, 
Eltern sicherten schnell die Schokoverführungen vor direktem Verzehr. Ein spon­
tan gebildeter Kinderchor sang erst eine Verballhornung eines Weihnachtsliedes 
und dann, nach einer strengen Ermahnung durch den dirigierenden Nikolaus, 
wunderschön ein Weihnachtslied. Über allem thronte vor blauem Himmelshin­
tergrund die Kirche St. Georg, die auch den Besuch am Montag überwachte. – Es 
waren zwei sehr schöne Events in Bretzenheim, vor allem, da sich alle, groß und 
klein, an die Regeln hielten. Wir danken den Nikoläusen für ihr Kommen und 
laden sie gerne für dieses Jahr wieder ein.� Peter O. Claußen

Aaron, Silas, Louis (v.l.n.r.), hier mit dem Nikolaus und seiner 
Helferin, freuen sich auf die Schokoladengeschenke.
� Foto: Peter O. Claußen

Der Johanniter Menüservice
...liefert Lebensfreude

Leckere Menüs für jeden Tag
Heute bestellen - morgen genießen!
Ganz unkompliziert und einfach
anrufen unter 06131 93 555 34
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AUS DEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN

Katholische Pfarrgruppe Zaybachtal 
Zu den Sonntagsgottesdiensten in der Katholischen Pfarrgruppe Zay-

bachtal müssen sich wieder alle Gottesdienstteilnehmer anmelden, entweder 
telefonisch unter 0 61 31 / 3 49 90 oder per E-Mail: pfarrbuero.bernhard@
pfarrgruppe-zaybachtal.de 

Weitere Informationen können Sie der Homepage entnehmen
www.pfarrgruppe-zaybachtal.de 

 
Sternsinger waren 
unterwegs 

Am Wochenende 8. und 9. Januar waren auch in der Pfarrgruppe Zaybachtal 
die Sternsinger wieder unterwegs und brachten den Segen Gottes in die Woh-
nungen und Häuser all derer, die es sich gewünscht haben. 

Sie sammelten so Spenden für Hilfsprojekte in aller Welt. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Spendern, aber vor allem auch den Kindern und 
Jugendlichen, den Ehrenamtlichen, dem Pfadfinderstamm St. Willigis für ihren 
unermüdlichen Einsatz.� Harald Sieben

Philippus: Eine spontan-hybride Kirche 
in Coronazeiten 

Das Leben im Allgemeinen und Gemeindeleben im Speziellen haben wir 
uns vor wenigen Monaten noch ganz anders vorgestellt, nämlich „normal“ im 
besten Sinne. 

Doch dann traf bekanntermaßen zunächst die Delta-, schließlich die Omi
kronvariante auf eine coronamüde und viel zu impfkritische Bevölkerung. Nun 
stehen wir im Allgemeinen wie im Speziellen vor dem altbekannten Problem: 
Es gilt das Unplanbare zu planen.

Für den Februar hatte die Philippus-Gemeinde einiges an Besonderheiten 
vorgesehen. Die Proben für den Weltgebetstag mit Liturgie-, Chor- und Koch-
gruppe sollten ebenso starten wie unser neuer Kinderchor. Das Haus sollte 
täglich mit Gruppen von Kindern bis Senioren das Leben feiern. 

Was davon stattfinden kann, ist heute noch nicht absehbar. Wir informieren 
immer zeitnah auf unserer Homepage www.philippus-mainz.de und über Aus-
hänge an unserem Gemeindezentrum in der Hans-Böckler-Straße 3.

Die Gottesdienste finden dagegen verlässlich statt, immer sonntags um 10 
Uhr. Hier gelten die 2G-Regeln. Wer nicht geimpft/genesen ist oder wem das 
Risiko einer gut besuchten Kirche zu groß ist, kann gerne bequem von zu Hause 
aus mitfeiern. Wir übertragen alle Gottesdienste mit vier Kameras und unzähli-
gen Mikrofonen über die Videoplattform Zoom. Keine Scheu, sich einzuloggen 
ist einfach, sogar eine Einwahl über Telefon ist möglich. Auf unserer Homepage 
finden Sie den nötigen Link, alle Daten und eine Anleitung.

Wir freuen uns auf Sie.� Pfarrer Sascha Heiligenthal

Bestens vorbereitet auf Online-Gottesdienste: Philippus� Foto: Milan Boffo

FrauenGestalten 
Haben Sie Interesse, Lust und Zeit, mit anderen Frauen immer mal wieder 

einen Abend zu verbringen, sich selbst etwas zu gönnen? Sind Sie interessiert 
an dem einen oder anderen Thema? Dann sind Sie hier vielleicht richtig?!

„FrauenGestalten“ ist eine Frauengruppe der Pfarrgruppe Zaybachtal und 
trifft sich einmal im Monat – immer so, wie es die Pandemie gerade zulässt: 
Mal online und mal in Präsenz.

Für Februar lädt sie herzlich dazu ein, den Altweiberdonnerstag (24.2.) ab 
19:11 Uhr online miteinander zu verbringen. Nähere Infos und den Link für 
das ZOOM-Meeting gibt es bei dunja.puschmann@pfarrgruppe-zaybachtal.de 

Hier können Sie sich auch in den Mailverteiler aufnehmen lassen. Dann 
erhalten Sie die aktuellsten Infos automatisch.

Im März trifft sich die Gruppe am Montag, 21.3. um 19:30 Uhr. Ist ein 
Treffen im Gemeindezentrum St. Bernhard möglich, dann wird ein Spieleabend 
veranstaltet. Alternativ dazu gibt es einen Quizabend „Wer weiß denn sowas!?“ 
online.

Für die weiteren Monate sind ein Taizé-Gottesdienst, ein Bibliodrama-Tag, 
eine Stadtführung „Starke Frauen in Mainz“, ein Qi-Gong-Abend, ein Grill
abend, ein Geocaching-Spaziergang Hildegardis-Quartier + Römersteine mit 
Picknick, Bibliolog, Wellness, Kirchen Rheinhessens in Bildern und Anekdoten 
und ein adventliches Treffen in Planung.

Na, neugierig geworden? Gerne mehr erfahren bei der Gemeindereferentin 
Dunja Puschmann unter 0 61 31 / 73 20 01.� Dunja Puschmann

Steuern 
und Beraten

Steuerberater Grimm & Schierholz PartG mbB
Alte Gärtnerei 2 · 55128 Mainz (Bretzenheim)
Telefon: 06131 93636 0 · info@sgs-steuer.de

www.sgs-steuer.de

Ihre kompetenten Partner  
rund um alle Steuerfragen.  
Seit über 17 Jahren in Mainz.
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AUS DEN SCHULEN 

Neues aus der HMS
Mittagessen nun auch für Halbtagskinder

Es gibt neue Optionen und mehr Flexibilität an der HMS. Schulleitung, För-
derverein und Caterer der Heinrich-Mumbächer-Grundschule eröffnen Eltern 
die Wahl, ob ihr Kind halbtags oder ganztags die Schule besuchen soll. Wer 
sich für den früheren Schulschluss entscheidet, hat schon seit vielen Jahren 
die Möglichkeit, sein Kind bis 14 Uhr in der vom Förderverein angebotenen 
Betreuung anzumelden – in der Vergangenheit allerdings ohne die Option 
eines warmen Mittagessens. 

Das ändert sich nun: Durch ein paar Umstrukturierungen bekommen ab Feb-
ruar 2022 auch die Betreuungskinder von montags bis donnerstags ein Essen in 
der Mensa. Das Angebot ist kostenpflichtig und freiwillig – selbstverständlich 
kann die Betreuung auch weiterhin ohne Essen gebucht werden, und die Kinder 
können schon um 13 Uhr nach Hause gehen.� Birte Müller-Heidelberg
 
Abseits des Klassenzimmers 

Sechs Grad und Nieselregen klingen ungemütlich? Die Kinder der Hein-
rich-Mumbächer-Schule, die Ende Oktober 2021 am Naturworkshop auf der 
Alten Ziegelei teilnahmen, ließen sich davon nicht stören. 13 Mädchen und Jun-
gen der zweiten und dritten Klassen richteten begeistert Höhlen in der Hecke 
ein, rutschten vom Erdhügel, bauten Reisigbesen und füllten selbstgebastelte 
Schatzkisten mit Naturschätzen.

Der Tag auf der Ziegelei war 
einer von zahlreichen Work-
shops, die der Förderverein der 
Grundschule organisiert hatte. In 
vergangenen Jahren zuständig für 
die Arbeitsgemeinschaften, trau-
ten die engagierten Eltern sich in 
diesem Herbst nicht an Veranstal-
tungsreihen heran, die über das 
gesamte Schulhalbjahr regelmäßig 
stattfinden. Zu ernüchternd waren 
im letzten Jahr die Erfahrungen, 
als mit viel Begeisterung geplante 
AGs aufgrund der Corona-Situation 
am Ende doch nicht stattfinden 
konnten. „Gezahlte Beiträge muss-
ten zurückerstattet, externe Anbieter wieder ausgeladen werden“, erinnert 
sich Kirsten Kleinert, die in Zusammenarbeit mit dem Galli Theater eine AG 
auf die Beine gestellt hatte. „Das war viel Aufwand, aber am meisten hat es 
geschmerzt, die Vorfreude der Kinder enttäuschen zu müssen.“ Vor diesem 
Hintergrund entschied sich der Vorstand des Fördervereins in diesem Jahr, 
viele einzelne Workshops anzubieten, die nicht über längere Zeit laufen – vom 
Jonglieren lernen im Zirkus über ein Bilderbuchkino bis hin zum Chemischen 
Experimentieren unter der Überschrift „Gesund ist bunt“.

Hier hatte sich der achtjährige Enno vorgestellt, es würde knallen und 
krachen. Aber obwohl es das nicht tat, kam er begeistert wieder nach Hause. 
„Mama, wusstest Du…“ war in den nächsten Tagen ein häufig verwendeter 
Satzanfang, und auf ihn folgten alle möglichen Informationen über den 
Vitamin C-Gehalt unterschiedlicher Obst- und Gemüsesorten, über natürliche 
Farbstoffe und die „Geheimsprache“, die Chemiker sprechen. Auch bei seiner 
Klassenkameradin Marlene hat der Workshop einen bleibenden Eindruck hin-
terlassen. Sie experimentiert nun am heimischen Küchentisch mit Trichter und 
Pipette, die jedes Kind geschenkt bekam.

„Schule ist so viel mehr als nur Rechnen, Schreiben und Lesen lernen“, sagt 
Christian Schuster, der neue Vorsitzende des Fördervereins. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir das für die Kinder im Rahmen der Workshops wieder erlebbar 
machen konnten. Und für das Frühjahr, wenn Corona uns hoffentlich wieder 
mehr Raum gibt, sind schon weitere Aktionen geplant. Welche, das bleibt erst-
mal noch unser Geheimnis.“� Birte Müller-Heidelberg

Es kommt viel auf uns zu … Lachen wir‘s an!

Wahrscheinlich denken bei diesem Satz nicht mehr viele Mainzer daran, dass 
es sich hier um das Mainzer Fastnachtsmotto von 1984 handelt. 

Johanna Guthmann, Lehrerin an 
der Heinrich-Mumbächer-Schule, 
nahm damals mit ihrer 4. Klasse 
am Schülerwettbewerb „Fasse-
nacht in Mainz“ zu eben diesem 
Motto teil. Welche Arbeit sie ein-
reichten, ist nicht mehr bekannt. 
Frau Guthmann und die Klasse 
erhielten jedoch als Preis für ihre 
Gemeinschaftsarbeit ein gerahm-
tes Aquarell mit einem fröhlichen, 
vierfarbbunten Fastnachtsmotiv. 
Der Künstler war Alfred Mumbä-
cher, der Sohn des Namensgebers 
unserer Schule, Heinrich Mum-
bächer.

Als Johanna Guthmann 1986 
nach über 19 Jahren an unserer 
Schule aus dem Dienst ausschied, 
bekam das Aquarell einen Ehrenplatz in ihrem Haus in Bischofsheim.

Heute lebt die ehemals reiselustige, mittlerweile 97-jährige Pensionärin in 
einem Alten- und Pflegeheim. Ihr Großneffe, Helmut Helm, nahm Kontakt 
zur Heinrich-Mumbächer-Schule auf, denn die alte Dame war nun bereit, sich 
von ihrem Bild zu trennen. Am 16. Dezember 2021 überreichte Herr Helm mir 
dieses wunderbare Stück Schulgeschichte, das fortan einen besonderen Platz 
neben dem Portrait Heinrich Mumbächers an der Bretzenheimer Wand im 
Verwaltungsgebäude hat. � Valerie Osmenda

Eine der aufregenden Schatzkisten� Foto: Kirsten Kleinert

Helmut Helm überreicht das Alfred Mumbächer-Bild 
an die Schulleiterin der Heinrich Mumbächer-Schule, 
Valerie Osmenda� Foto: Michael Steinmetz
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AUS KITA/JUGENDZENTRUM/UNIVERSITÄT

Kinder freuen sich über Nikolausstiefel 

Die Freude der insgesamt 50 Kinder der KiTa Spielkiste war groß, als jedes 
von ihnen am 6. Dezember einen eigenen mit allerlei Leckereien befüllten 
Nikolausstiefel überreicht bekam. Vielen Dank an Herrn Kleiser und seine 
fleißigen Mitarbeiter des Nahkauf Bretzenheim für diese tolle Nikolaus-Über-
raschung!� Mylim Swoboda

Aktuell aus der Universität 
Auch für „Studieren 50 Plus“ gilt: Das Wintersemester geht, das Sommer-

semester kommt!
Wie wir schon einmal im KURIER berichteten, wird an der Johannes Guten-

berg-Universität in Mainz das Programm „Studieren 50 Plus“ als Teil der 
wissenschaftlichen Weiterbildung angeboten. „50 Plus“ bezieht sich auf das 
Alter der Zielgruppe dieses Programms. Ziel ist es nicht, einen Abschluss zu 
erreichen, sondern, sich in Kursen über verschiedenste Themenbereiche neue 
Wissensgebiete zu erschließen oder vorhandenes Wissen zu erweitern. Die 
meisten der TeilnehmerInnen fangen nach Ende ihres Arbeitslebens mit diesen 
Kursen an, so dass ein relativ gleiches Alters- und Anspruchsniveau vorhanden 
ist. 

Diese Kurse sind offen für Menschen über 50 Jahre, die wissensbegierig 
sind, ob mit oder ohne Abitur.

Die Themen für das Sommersemester 2022 werden am 4. Februar 2022 
zum Semesterabschluss online den aktuell Studierenden vorgestellt. Einige 
Tage später wird diese Präsentation und das digitale Programmheft im Netz 
eingestellt sein auf der Seite:
www.zww.uni-mainz.de/weiterbildungsangebote-im-ueberblick/50plus/

Das Programmheft findet sich rechts im Download-Bereich unter: Programm 
„Studieren 50 Plus“ SoSe 2022 (pdf-Datei)“

Ich nehme schon seit einigen Jahren an diesem Programm aktiv teil, anfangs 
auf dem Campus, im Moment aber online. Ich empfinde es als ungeheure 
Bereicherung meines Lebens: neues Wissen aneignen und neue Menschen 
kennen lernen, auch online! � Peter O. Claußen

Das JuB’s-Programm 
Zur Zeit haben wir leider (wegen Covid 19 + personellen Engpässen) keine 

festen Programmangebote. Nichtsdestotrotz kochen, basteln und spielen wir 
mit den BesucherInnen, allerdings dann situativ. Wir gehen davon aus, dass 
ab den Osterferien wieder attraktive Angebote gemacht werden können, 
geplant sind Ferienfahrten für Kinder und Jugendliche sowie Graffitiaktionen 
für Jugendliche. Sobald wir mehr zu berichten haben, informieren wir über 
diesen Kanal.

Unsere Öffnungszeiten:*
•	� Montag und Freitag
	 14:00 - 19:00 Uhr (von 6 bis 27 Jahren)
	 19:00 - 20:50 Uhr (von 13 bis 27 Jahren)
•	� Dienstag und Donnerstag
	 14:00 - 19:00 Uhr (von 6 bis 27 Jahren)
	 19:00 - 19:50 Uhr (von 13 bis 27 Jahren)
•	� Mittwoch
	 15:00 - 19:00 Uhr (von 6 bis 27 Jahren)
	 19:00 - 19:50 Uhr (von 13 bis 27 Jahren)
*Im Bedarfsfall können die Öffnungszeiten kurzfristig geändert werden.

Unsere Einrichtung steht für die Wertschätzung von Vielfalt.  
Wir dulden keinerlei Diskriminierung!

Das JuB‘s ist ein Ort, in dem du selbstbestimmt deine Freizeit verbringen 
kannst. Du kannst deine Freunde treffen, Musik hören, kochen, basteln und 
natürlich alles Mögliche spielen (Billard, Kicker, Tischtennis, Playstation und 
mehr). Außerdem unterstützen wir dich beim Bewerbung schreiben und haben 
immer ein Ohr für dich und deine Sorgen! NEU: Das JuB’s hat kostenfreies 
W-LAN. Der offene Bereich/das Café ist barrierefrei.

Gutscheine aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) können bei uns 
eingelöst werden. Näheres dazu erfährst du auf unserer Internetseite.

Außerdem bietet im JuB‘s ein externer Lehrer Gitarrenunterricht an. Den 
Kontakt findest du unter www.jugendzentrum-bretzenheim.de

JuB‘s, Am Ostergraben 9 in Bretzenheim. Das Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentrum Bretzenheim (JuB‘s) ist eine Einrichtung des Amtes für Jugend und 
Familie der Landeshauptstadt Mainz.� Cornelia Eichberger

Eine Aktion mit Beispielcharakter

Scharf sehen 

Sie erhalten  
den Schutz vor schädlichem 

blauen Lichtanteil 
im Wert von 50 €  

kostenlos!*

* Gültig beim Kauf einer Brille bis zum 05. 03. 2022.
Nicht mit anderen Aktionsangeboten kombinierbar.

ist im modernen Alltag wichtiger denn je!

SPEZIALIST FÜR BRILLEN UND CONTACTLINSEN  –  SEIT 1919
..........................................................................................................................

Große Langgasse 1b Am Mühlbach 2
55116 Mainz 55128 Mainz
06131 - 227546 06131 - 363556

OPTIK GRIMMER OHG 
Isabell & Claus Dechange 
www.optikgrimmer.de 
info@optikgrimmer.de 06131 - 227548 06131 - 363557



Seite 8� Bretzenheimer KURIER – Ausgabe 353 – Februar 2022

www.BRETZENHEIM-gestalten.de

5.	� Vorgezogene Altersrentner zurück in die Pflege –  
Was bringt mir das?

	� Wer in der Pflege weiterarbeitet, obwohl er eine vorgezogene Altersrente 
erhält, kann bis zu 46.060 € hinzuverdienen, ohne dass die Rente gekürzt 
wird. Bravo!

6.	� Es bleibt bei der günstigen Versteuerung von Hybrid- 
Dienstwagen

	� Die 1 %-Regelung für die private Nutzung wird weiterhin vom hälftigen 
Bruttolistenpreis gerechnet, aber nur, wenn die Mindestreichweite nun über 
60 km beträgt.

	� Dann doch besser gleich ein Elektrofahrzeug – steuerliche Vorteile, 
s. KURIER Nr. 352, S. 12, Nr. 2. Das Heft können Sie unter �  
www.bretzenheim-gestalten.de im Archiv finden.

7.	 Umzug – Neue Werte (Werbungskosten) zum Absetzen
	� Zieht der Arbeitnehmer um, dann kann er ab 01. April 2022 folgende 

Kosten in seiner Steuererklärung geltend machen – Makler, Fahrtkosten, 
Kosten für Möbelspedition – und ein zusätzlicher Pauschbetrag von 886 € 
für sich, und für jede weitere Person, Partner und Kinder, die mit umziehen, 
590 €. 

8.	Neurentner werden auch 2022 gerupft
	� Alle NEUEN Altersrentner müssen 82 % ihrer Rente versteuern, also bleiben 

nur noch 18 % frei! Da es zur sog. Doppelbesteuerung kommen könnte, 
ergehen die Rentenbescheide unter Vorbehalt, bis eine Überprüfung erfolgt 
ist. Das Verfassungsgericht hatte sich eingeschaltet.

9.	 Wie setze ich meinen Verflossenen oder meine Verflossene ab?
	� Der Unterhaltshöchstbetrag steigt auf 9.984 € in 2022. Zusätzlich können 

Kranken- und Pflegeversicherung geltend gemacht werden.
10. Der allgemeine gesetzliche Mindestlohn
	� Der Mindestlohn steigt zum 01.01.2022 auf 9,82 € pro Stunde und ab 

01.07.2022 auf 10,45 € pro Stunde.
11. �Grunderwerbsteuer,  

der Schlüssel zum Eigentum junger Familien!
	� Die Bundesbauministerin will über die Flexibilisierung der Grunderwerb-

steuer mit den Länderchefs sprechen, so im Koalitionsvertrag vereinbart. 
Das wäre sehr wichtig für die Eigentumsbildung junger Familien, denn die 
Anschaffungsnebenkosten werden durch die Grunderwerbsteuer in Rhein-
land-Pfalz (6 %) auf insgesamt oft über 12 % getrieben. 

	� Leider verliert die Landesregierung Rheinland-Pfalz in ihrem Koalitionsver-
trag dazu kein Wort. Das ist sehr bedauerlich. 

12. Neues Gewand für die Grundsteuer – 
Viel Arbeit und Kosten für Eigentümer im Jahr 2022
Ca. 9.000 Gebäude müssen im Ortsteil Bretzenheim neu bewertet werden, 
und zwar mit einem neuen Verfahren. Der alte Einheitswert von 1964 hat 
ausgedient. Ab 2025 werden diese neuen Werte die alte Bemessungsgrundlage 
(Einheitswerte) ablösen. 
Alle Grundstückseigentümer werden in diesem Jahr eine Aufforderung des 
Finanzamtes erhalten, eine Grundsteuererklärung abzugeben; elektronisch 
und bis zum 31. 10. 2022.
Die verlangten Angaben sind nach erstem Eindruck umfassend, da verschie-
dene Gebäudearten nach verschiedenen Verfahren zu berücksichtigen sind. 
Stichworte: Ertrags- und Sachwertverfahren.
Weitere Info in der nächsten Ausgabe des KURIER.
Künftig sind die Grundsteuerwerte für alle 2,5 Mio Grundstücke in Rhein-
land-Pfalz alle sieben Jahre neu festzustellen. 
Hurra! Das baut aber Bürokratie ab!
13. Nur 15 % Körperschaftsteuer bei Personengesellschaften?  
Das ist wirklich neu!
2022 bringt für viele Personenunternehmen eine neue Gestaltungsmöglichkeit. 
Sie können sich steuerlich wie eine Kapitalgesellschaft behandeln lassen; zivil-
rechtlich bleibt es bei der Personengesellschaft.
Ob die Option lohnt, muss im Einzelfall errechnet werden. Dem niedrigeren 
Körperschaftsteuersatz von 15 % können an anderer Stelle höhere Belastungen 
gegenüberstehen. 

� Christoph Kunsmann, WP/StB

STEUERN

Ihr Geld! STEUERN
Was gibt es Neues 2022 vom Finanzamt:

1.	 Ein gutes Geschäft für den Fiskus
	 •	� Der Grundfreibetrag in der Einkommensteuer beträgt jetzt 9.948 €.
	 und
	 •	� Der Einkommensteuertarif wird verschoben, um die inflationsbedingte 

„kalte Progression“ zu mildern.
	 Allerdings, und das ist die Kehrseite der Medaille
	 •	� Der Spitzensteuersatz von 42 % setzt bereits ab 58.597 € ein, und zwar 

für ein Paar.
2.	Nichts Neues
	 •	� Kindergeld, Kinderfreibetrag und auch der Entlastungsbetrag für Allein-

erziehende (4.008 €) bleiben unverändert.
3.	Arbeitnehmer – ihr könnt nachladen
	 •	� Der steuerfreie Sachbezugswert steigt von 44 € auf 50 €.
	 •	� Der „Coronabonus“ in Höhe von max. 1.500 € bleibt auch 2022 erhalten 

– aber nur bis Ende März 2022! – steuer- und sozialversicherungs-
frei. Die Zahlung MUSS zusätzlich zum regulären Gehalt gezahlt werden.

		  Einschränkungen für bestimmte Berufe gibt es nicht.
	 •	� Die Home-Office Pauschale von 5 € pro Tag soll bleiben.
4.	Denken Sie mal ausnahmsweise an ihre Rente!
	� Selbstständige, die fürs Alter vorsorgen (Rentenversicherung oder berufs-

ständische Versorgungswerke), können dies bis zu einem Höchstbetrag von 
25.638 € x 94 %, also max. 24.142 € in der Einkommensteuererklärung 
geltend machen. 

	� Bei Arbeitnehmern wird der steuerfreie Anteil des Arbeitgebers von diesem 
Betrag gekürzt. 

seit 1948

Putz-, Stuck-, Maler-, Tapezierarbeiten 
Trockenausbau · Bodenverlegung 

Fassadenrenovierung · Kreative Oberflächen

Meisterbetrieb seit 1948

Tel.: (0 61 31) 3 49 51
August-Horch-Straße 4 A · 55129 Mainz
www.baudekoration-nonnenmacher.de

• Leistungen im Rahmen 
der Pflegeversicherung

• Grund- und Behandlungspflege
(Injektionen, Verbände, etc.)

• Examiniertes Kranken- 
und  Altenpflegepersonal

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Anleitung und Beratung 
von Angehörigen

Essenheimer Str. 34
55128 Mainz

Tel.: 0 61 31/ 3 59 57
Fax: 0 61 31/ 36 63 44

info@impuls-krankenpflege.de  · www.impuls-pflegedienst.de

Frühauf/Müller GBRseit 1992 in Mainz
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Bestattungsinstitut

Koppold-Betz
55128 Mainz-Bretzenheim

Zaybachstraße 26
Telefon 0 61 31 / 3 47 51

– Jederzeit erreichbar –

Erledigung aller Formalitäten

NACHHALTIGKEIT

NaSchau 2022
NaSchau, das steht für den 

Naturschaugarten Linden-
mühle in Mainz-Bretzenheim. 
Und es steht für fast 18 Jahre 
ehrenamtliche Pflege in der 
Anlage. Der kleine Verein 
Arbeitskreis Naturnahes Grün 
möchte mit heimischen Pflan-
zen zeigen, dass Artenschutz 
gerade in Gärten und Grün-
anlagen gut umsetzbar ist. 
Auch zur Freude der Menschen und der heimischen Tierwelt, meint Karlheinz 
Endres, einer der Aktiven.

Was gibt es Neues zum Schaugarten? Ab März 2022 ist es jeden 1. Freitag 
im Monat möglich, bei „Tisch im Garten“ gemütlich (und mit Abstand) zwi-
schen 15 bis 17:30 Uhr einen Kaffee oder Tee mit uns zu trinken, eine kleine 
Führung, wenn gewünscht, mitzumachen oder einfach nur mit uns die Anlage 
zu genießen. Wer möchte, kann auch auf verschiedenste Weise das Projekt 
unterstützen.

Auch jetzt schon lässt sich viel erfahren zur heimischen Vielfalt. In Kurzge-
schichten auf www.naturschaugarten.de kann man Spannendes zur heimischen 
Flora und Fauna erfahren, z.B. über Pflanzen wie Stechpalme oder Zimbel-
kraut, über tierisches Kamasutra oder Schwärmereien zu Schwärmern. 

Wird es wieder ein Blütenfest im Schaugarten geben? Einen Vorlese-
abend? Einen Filmabend? Der Arbeitskreis ist optimistisch und kommentiert: 
„NaSchaù n mer mal!“� Karlheinz Endres

Vortrag: „Energie sparen am Haus –  
zum Klimaschutz beitragen“

Der BUND Mainz-Bingen lädt zu einer dreiteiligen Online-Vortrags-Serie mit 
den Referenten Friedrich Arndt und Eckhard Genßmann ein. Sie werden zeigen, 
wie man an einem bestehenden Gebäude sowohl Energie als auch Geld einspa-
ren und damit zum Klimaschutz beitragen kann. Die Vorträge zu verschiedenen 
Schwerpunktthemen können auch einzeln gehört werden.

Die drei Teile finden am 7. 2., am 15. 2. und am 23. 2. 2022 jeweils von 
18:30 bis 20 Uhr statt. Im ersten Teil geht es um energetische Modernisierung 
am Haus, im zweiten um die Optimierung von Heizungsanlagen und im dritten 
um Strom aus Photovoltaik-Anlagen. Details finden sich unter (bitte nur genau 
diese Adresse nutzen!): https://mainz-bingen.bund-rlp.de

 Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung zu den einzelnen Vorträgen per 
E-Mail an Alexandra Stevens: a.stevens@bund-rlp.de. Nach erfolgter Anmel-
dung wird der jeweilige Einladungslink zur online-Plattform Zoom verschickt.

� Alexandra Stevens

Laptop-Spenden für Schulen 
Solidarische Aktion auch für Ahrtal

Die Aktion Laptop-Spenden für Schulen geht weiter – Ihre Solidarität hilft! 
Die Nachhaltigkeitsinitiative Mainz-Bretzenheim engagiert sich seit Beginn der 
Corona Krise 2020 mit der Aktion Laptop-Spenden für Chancengleichheit in 
der Bildung und für die Vermeidung von Elektroschrott. Die von Firmen und 
privaten Personen gespendeten gebrauchten Laptops werden von ehrenamtlich 
tätigen IT-Spezialisten fachgerecht und kostenfrei aufbereitet. Bereits Anfang 
2020 konnten so die ersten 34 Laptops an die IGS Mainz-Bretzenheim und 
insgesamt bisher etwa 260 neu aufbereitete Laptops an verschiedene Schulen 
und soziale Einrichtungen übergeben werden. 

Kurz vor Weihnachten konnten auch für Schulen im Ahrtal einige gespendete 
und aufbereitete Laptops zur Verfügung gestellt werden, die von Tabea Rößner (Die 
Grünen) übergeben und von den Schulen dankbar in Empfang genommen wurden.

Gebrauchte Laptops weiter gesucht
Die Aktion Laptop-Spenden geht weiter und Ihre Unterstützung ist gefragt, 

es werden weiterhin gebrauchte Laptops benötigt! Vielleicht werden in Ihrem 
Unternehmen Laptops ausgemustert oder Sie haben sich zu Weihnachten einen 
neuen Laptop zugelegt und benötigen ihren bisherigen nicht mehr. Dann set-
zen Sie sich mit uns in Verbindung. Die gebrauchten, ausgemusterten Laptops 
werden ehrenamtlich und kompetent von IT-Spezialisten der Nachhaltigkeitsin-
itiative neu installiert und softwaretechnisch für die schulischen Anforderungen 
vorbereitet. Als Erstes wird die Festplatte bereinigt, so dass alte Daten auch 
nicht wieder hergestellt werden können. Danach wird ein vorhandenes Master 
Image mit komplett lizenzkostenfreier Software aufgespielt.

Diese Laptops werden den Schulen für SchülerInnen kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Aktion mit Ihrem 
gebrauchten Laptop unterstützen und so allen SchülerInnen gute Bildungs-
chancen ermöglichen. Die technischen Mindest-Voraussetzungen sind 1 GB 
Hauptspeicher und 50 GB Festplatte, nützlich sind Kamera und Mikrophon. Für 
Ihr Engagement und Ihre Spende bedanken wir uns im Voraus auch im Namen 
der SchülerInnen! 
Informationen und Kontakt: Wolfgang Schwarz 
E-Mail: ws_schwarz_sogemacht@t-online.de

Die Schönheit liegt im Kleinen – Im Naturschaugarten 
erleben� Foto: Christoph Weinrich

Es werden noch viele Laptops für unsere Schulen benötigt.� Foto: Elisabeth Schwarz

Kerstin Wittmann 
Beratungsstellenleiterin 
Untere Zahlbacher Str. 18 
55131 Mainz

☎ 06131 3330888
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NACHHALTIGKEIT

Interview mit Schäfer Günter Dorn 
Ländliche Idylle und Denkmalschutz –  
Die Schafe an den Römersteinen: Teil 2

In der vorherigen Ausgabe des KURIER brachten wir den ersten Teil dieses 
Interviews mit Günter Dorn über seine Schafherde an den Römersteinen und 
den zugehörigen Verein „Freundeskreis Lebendiges Denkmal Römersteine 
e.V.“ (www.freundeskreis-roemersteine.de). Hier folgt der zweite Teil:

Günter, wie viele Tiere umfasst die Herde eigentlich zurzeit?
Ich hab im Moment genau 20 Stück. Ich hatte früher 40, aber das ist für die 

Stadt fast zu viel. So ist das jetzt gut zu händeln. Bei mehr, wenn du da ein, zwei 
dabei hast, die nicht gut funktionieren, da hast du Probleme. Aber die sind jetzt 
derart harmonisch, das klappt gut, der André hat die auch gut im Griff.

Was magst Du an der Arbeit mit den Schafen am liebsten?
Am liebsten gehe ich mit ihnen raus. Also das ist für mich das Schönste, draußen 

in der Natur bei jedem Wetter zu sein, mit den Schafen. Zugucken, wie sie fressen, 
über Gott und die Welt nachdenken und einfach so richtig zur Ruhe kommen.

Während des Interviews hat sich eine Familie mit kleinen Kindern eingefun-
den. Zur Freude der Kinder lassen sich zwei der Schafe gerne streicheln. Die 
meisten Schafe mögen das nicht, aber diese beiden können von den Streiche-
leinheiten gar nicht genug kriegen!

Wie sieht es eigentlich mit Füttern aus – ist es in Ordnung, 
Gemüse oder Brot für die Schafe vorbeizubringen?

Die Sachen schimmeln einfach zu schnell, deswegen bitte nichts bringen und 
die Schafe auf keinen Fall füttern.

Seit einigen Jahren veranstalten die Kirchengemeinden Sankt 
Georg, Sankt Achatius und Sankt Bernhard an Heiligabend ein 
Krippenspiel am Schafstall, was ist Deine „Rolle“ dabei?

Die Kinder kommen aus ganz Bretzenheim. Ich stelle da ja quasi nur die 
Kulisse und die Statisten hier, die Schafe, die bring ich. Ich bereite mich auch 
auf schlechtes Wetter vor, dass zumindest die Kinder im Trockenen sind. Das 
Krippenspiel selbst wird von den Gemeinden organisiert. Das ist bestimmt jetzt 
schon sechs Jahre und jedes Jahr kommen mehr Leute.

Wie sieht es eigentlich mit all der Wolle aus, die anfällt – wie 
wird die genutzt?

So ein Schaf, wenn es geschoren ist, gibt ungefähr vier Kilo Wolle, und das ist 
ziemlich viel. Wir haben ja so gemischte Wolle, wir haben braune, fast schwarze 
Schafe und viele weiße. Und früher war das so, dass der Schafscherer die Wolle 
mitgenommen hat und dadurch hab ich die Schafschur ein bisschen billiger 
gekriegt. Bis dann einige Frauen aus dem Verein gesagt haben, „Du pass mal 
auf, ich kann stricken, sie hat ein Spinnrad, wir wollen da was machen mit der 
tollen Wolle.“ Da gibt’s in Hessen ein kleines Dorf mit einer Einrichtung, da kann 
man die Wolle hinbringen und die wird dann dort gewaschen und kardiert, d.h. 
mit einer Maschine gekämmt. Das gibt dann Vlies und die Leute, die spinnen, 
bringen das Vlies ins Spinnrad und dann geht es los. Das waren im Verein meh-
rere, die haben dann einen richtigen Wollkreis gemacht.

Aus verschiedenen Gründen ist der Wollkreis nicht mehr aktiv, 
was geschieht jetzt mit der Wolle?

Teilweise gebe ich sie an Leute mit Garten ab. Die kann man einbuddeln oder 
um die Pflanzen legen, das soll ein toller Bodenverbesserer sein. 

Was sind die speziellen Herausforderungen, wenn man mitten in 
der Großstadt Schafe hält?

Wenn wir wandern – wir haben ja noch einige weitere Grünflächen, die 
wir nutzen können –, dann müssen wir fast überall mehr oder weniger stark 
befahrene Straßen überqueren. Mit einer kleinen Herde kann man das machen.

Aber die Anzahl der Schafe [in Deutschland] nimmt rapide ab, jedes Jahr 
zehntausend weniger, das ist wirklich schade. Wer will noch Schäfer werden, 
das ist die andere Geschichte. Ohne Subventionen gäbe es wahrscheinlich schon 
gar keine mehr. Es gibt halt Geld für die Landschaftspflege. Nur von Fleisch 
und Wolle, das kann man vergessen. Aber meine Schafe hier, die erfüllen ihren 
Zweck für die Menschen. [An ein sich neugierig näherndes Schaf gerichtet]: Ja 
genau, einen sozialen Zweck erfüllt Ihr!

Gibt es etwas, was Du Dir von den Bretzenheimern wünschen 
würdest?

Hm, da sind die Bretzenheimer nicht zuständig, z.B. dass die Mülleimer an 
den Bänken öfters geleert werden und dass es überhaupt mehr Bänke gibt. Ich 
seh das immer wieder, da kommen alte Leute, wollen sich irgendwo hinsetzen 
und es ist gar keine Bank mehr frei. Oder aber es gibt Bänke ohne Mülleimer, 
da ist alles vermüllt. Aber da muss die Stadt sich kümmern. Aber ansonsten, 
was wünsch ich mir von den Bretzenheimern? Dass sie halt oft vorbeikommen, 
die Schafe besuchen und sich das angucken. Ich freu mich immer, wenn Leute 
kommen. Dann seh ich, wofür die Sache gut ist.

Lieber Günter, vielen Dank für das Gespräch.
� Interview und Foto: Eva Müller-Shah

Romantisch: die Schafe vor den Römersteinen – mitten in Mainz.

anrufen • bestellen • abholen 
06131/8893734

Mo - Fr: 11 - 21 Uhr • Sa: 12 - 21 Uhr 

Seit einem Jahr in Mainz-Bretzenheim 
alles frisch zubereitet und gebacken, auch vegetarisch und vegan 

Döner, Falafel, Gözleme, Pizza, Lahmacun, Bratgemüse
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Glaserei & Fensterbau 
Kutzschbach GmbH

Wilhelmsstraße 46 · 55128 Mainz 
Telefon 0 61 31 / 3 47 41

info@fensterbau-kutzschbach.de 
www.fensterbau-kutzschbach.de



Bretzenheimer KURIER – Ausgabe 353 – Februar 2022� Seite 11

www.BRETZENHEIM-gestalten.de

NACHBARSCHAFT

Hilfe aus dem Schuhkarton 
Einen herzlichen Dank an alle BretzenheimererInnen, die sich an der 

Sammelaktion zu Weihnachten „Ein Päckchen Hilfe – Aktion für wohnungs-
lose Menschen in Mainz“ beteiligt haben. Insgesamt 40 liebevoll verpackte 
Pakete mit teilweise handgeschriebenen Weihnachtsgrüßen wurden von den 
Familien in St. Georg und anderen BretzenheimerInnen im Blumenladen 
Mauerblümchen gesammelt und an die Psychosoziale Beratungsstelle und den 
Tagesaufenthalt übergeben.

„Die BesucherInnen unserer Einrichtung haben sich sehr darüber gefreut, 
dass sie so liebevoll bedacht wurden“, berichtete Tanja Scherer, Leiterin der 
Psychosozialen Beratungsstelle.� Hannah Walz-Jung

Ich freue mich über …
… die Fortsetzung des Interviews mit Schäfer Günter Dorn, führt uns doch 

die Geschichte der „Schafe an den Römersteinen“ lebendig vor Augen, wie es 
nur mit vielen Interessierten und Engagierten gelingen kann, ein Projekt zu 
realisieren und am Leben zu erhalten

… die Leseempfehlung von Peter Krawietz in der KURIER-Dezember-Ausgabe 
und wünsche mir, dass Artikel dieser Art immer wieder den KURIER bereichern

… die Impffreudigkeit der Bürger unserer Stadt. der wir es letztlich zu ver-
danken haben, dass die Schulen nach wie vor geöffnet sind, zum Wohle nicht 
nur unserer Kinder, sondern der Gesellschaft insgesamt

… den Artikel „Quo vadis, Ortskern Bretzenheim“ von Petra Jung in der AZ 
vom 15. 1. 2022, in dem die Situation und die Zeitplanung für dieses Thema 
klar dargestellt wird

… Mainz 05 (das Stadion ist auf Bretzenheimer Gemarkung gelegen), da 
wir bislang von jeder Abstiegs-Zitterpartie verschont worden sind, weil bis zum 
Jahresende der Verbleib in der oberen Tabellenhälfte gesichert war

� Anita Dennebaum,  
� seit 55 Jahren Bretzenheimer Bürgerin, Lektorin des KURIER

Was sind Ihre Gründe zur Freude, liebe LeserInnen? Ihren Grund 
bitte per E-Mail an redaktion@bretzenheim-gestalten.de für die 
nächste Ausgabe.

Lia freut sich über die liebevoll eingepackten Geschenkkartons vor dem Mauerblümchen.
� Foto: Hannah Walz-Jung

KURZINFO:  
Psychosoziale Beratungsstelle Mainz 

Die Psychosoziale Beratungsstelle in Mainz mit angegliedertem 
Tagesaufenthalt kümmert sich um die Belange von:
•	� Akut Wohnungslosen
•	� Menschen, die von Wohnungslosigkeit bedroht sind
•	� Menschen in prekären Wohnsituationen
•	� Menschen, die aufgrund von psychischen Erkrankungen verstärkt Unter-

stützung brauchen.
Bei den Hilfesuchenden handelt es sich um Einzelpersonen, Paare, 

Alleinerziehende sowie Familien mit Kindern. Ihre Lebenssituation ist 
geprägt von Armut und sozialer Ausgrenzung.

Die Beratungsstelle für Menschen in Wohnungsnot ist grob unterteilt in 
zwei Bereiche:
•	� Niedrigschwelliger Bereich mit den Angeboten: Tagesaufenthalt, Bera-

tung akut wohnungsloser Menschen, Auszahlung der Tagessätze für 
Wohnungslose und Kleiderkammer.

•	� Höherschwelliger Bereich, umfasst psychosoziale Betreuung und Wohn-
hilfe.
Da es leider keine Kollektenmittel mehr über das Diakonische Werk 

Hessen Nassau als Notfallhilfe für die Betreuten im Jahr 2022 geben 
wird, freut sich die Psychosoziale Beratungsstelle auch über Geldspenden. 
Diese Mittel wurden immer dazu verwendet, Notlagen bei Einzelnen abzu-
mildern, z.B. für Gebühren und Bilder für einen Personalausweis, einen 
Fahrradschlauch, Behandlung des Hundes beim Tierarzt, Fahrkarte zu 
Verwandten, neue Schuhe in Übergrößen, Zelt etc.

Kontakt: Tanja Scherer, E-Mail: t.scherer@mission-leben.de, Telefon: 
0 61 31 / 5 70 21-21

https://www.mission-leben.de/menschen-in-sozialen-notlagen/
mainz-psychosoziale-beratungsstelle/

Birgit Bärtsch
Rechtsanwältin
• Immobilienrecht
• Mietrecht
• Baurecht
• Vertragsrecht
Tel.: +49 6131 2493472
info@kanzleibaertsch.com
www.kanzleibaertsch.com

Petra’s Frisörecke
Inhaberin Petra Kraft

Sehr geehrte Kundschaft, unser Team  
hat sich vergrößert, wir sind für Sie da:
Donnerstag bis Samstag: Frau Petra Kraft 
Dienstag bis Samstag: Frau Anne Haupt 
Dienstag und Mittwoch: Frau Thea Weber
Ihr Team „Petras Frisörecke“

Wilhelmsstraße 3 · 55128 Mainz-Bretzenheim 
Telefon 0 61 31 / 8 38 38 08
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Der KURIER freut sich über Ihre Reaktionen und Kommentare Wenn Ihnen 
im KURIER etwas gefallen oder nicht gefallen hat, wenn Ihnen in Bretzenheim 
etwas gefällt oder nicht gefällt, wenn Sie Vorschläge haben für Weiterentwick-
lung in unserem Stadtteil oder Fragen: Wir freuen uns sehr auf Ihren Beitrag. 
Wir drucken ihn zumeist auch ab, damit andere BretzenheimerInnen Ihren 
Standpunkt kennen lernen können – aber nur, wenn Sie Ihren Namen und 
Ihre Adresse (nicht nur E-Mail-Adresse) vermerkt haben und sich der Inhalt 
im rechtlichen und moralisch akzeptablen Rahmen hält. Anonyme Zuschriften 
werden wir nicht bearbeiten. Wir behalten uns vor, Leserbriefe in der Länge 
zu kürzen, ohne den Sinn zu verändern. Die LeserInnenmeinungen, die in 
den Leserreaktionen ausgedrückt werden, sind nicht notwendigerweise die 
Meinung der Redaktion. � Peter O. Claußen Redaktionsleitung

Zum Bericht „Aus dem Ortsbeirat“. 
Zwei Themen berühren mich:
1.	�Keine Bebauung am Stadtteilrand: Dieses Thema ließ mich einen Blick 

auf den Beitrag der AZ vom 08.10.2019 werfen. „…und es wird noch 
heißer“. Die dort zusammengetragenen Fakten bezüglich „hotspots“, Kalt-
luftbildung kannte ich als Student am Geographischen Institut schon vor 50 
Jahren. Da kam Prof. Kandler bereits mit noch analogen Messmethoden zu 
gleichem Ergebnis. Die alles entscheidende Frage, was macht die Stadtpolitik 
mit solchen Ergebnissen? Ein Stadion bauen, die FH dort neu etablieren, 
Bebauung um den Europakreisel und jetzt im Hinterkopf ein Gewerbegebiet. 
In Kaltluftbildungsgebieten befinden sich auch die Gebäude von VRM und 
Schott, dann noch der sog. „Spargelacker“ Nähe ZDF. Was ist mit dem sog. 
„Entwicklungsachsenkonzept“?
Mein Fazit: Solche wissenschaftlich erhobenen Daten beeinflussen die Stadt-

politik leider nicht. Aber immerhin ist die Stadt Mainz einem „Klimabündnis“ 
beigetreten.

LESERREAKTIONEN/SPENDENAKTION

2.	�Die Verkehrsthemen. Die Bahnstraße als Fußgängerzone, evtl. noch die 
Rathausstraße. Es stellt sich die Frage, welche Ziele damit verfolgt werden. 
Gibt es belastbare Zahlen der Fußgängerfrequenz, die allenfalls leicht 
erhöht ist, wenn die 52 (Straßenbahn-Nummer, die Red.) die Fahrgäste 
entlässt. Wie ist die Aufenthaltsqualität vom Branchenmix her zu beurteilen? 
Aus meiner Sicht allenfalls Exlibris als „Highlight“, der Musikladen? Meist 
geschlossen. Verbleiben in dem kurzen Stück nur der Dönerladen, die Reini-
gung, 1 Friseur und 1 Änderungsschneiderei. Wenn das die Anforderungen 
sind, eine Fußgängerzone zu etablieren, wäre eine Bürgerbefragung die 
erste Wahl und nicht eine Verwaltungsaktion wie im Xavieriusweg oder 
Karcherweg.
Und immer wieder wird das Argument der zu schnell fahrenden Kraftfahrer 

bemüht. Gern übersehen wird dabei, dass Radfahrer sich auch kaum an die 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 7 km/h halten. Ich selbst genehmige mir 
altersbedingt 10 km/h. 

Also die Frage: Was ist der Vater oder die Mutter des Gedankens, eine Fuß-
gängerzone zu etablieren?� Rudolf Ott

Mahlzeiten für „Rheinhessen hilft“
Inge Stenner sammelte gezielt kleine Spenden der Kunden von Stenners 

Hofladen in Bretzenheim und der Besucher des Obst- und Gemüsestandes auf 
dem Selzer Wochenmarkt. 2021 kamen so 300 Euro zusammen. Das ergab 
30 heiße Portionen Rollbraten samt Rosenkohl und Kartoffelgratin, zubereitet 
von Catering Plumanns e.K. aus Dexheim, die sie am 3. Adventssamstag dem 
1. Vorsitzenden Marcio Demel des „Verein zur Förderung sozial und gesund-
heitlich benachteiligter Menschen in Mainz und Umgebung e.V.“ übergab. 
Im Rahmen des Projektes „Rheinhessen hilft“ verteilten dann ehrenamtlich 
arbeitende Teams die Essen an Bedürftige.  

Die Aktiven fahren fast täglich mit dem Kältebus raus, um auf ihrer Route 
durch Rheinhessen mit Decken, 
Schals, Socken, Schlafsäcken etc. 
sowie mit Heißgetränken und stär-
kenden Essen ein wenig Hilfe zu 
leisten, die von den Obdachlosen 
dankend angenommen wird. Basie-
rend auf einem wachsenden Vertrau-
ensverhältnis beiderseits stehen die 
Freiwilligen aber auch beim Ausfüllen 
von Anträgen gerne beratend zur 
Seite, haben immer ein offenes Ohr 
für die Anliegen und müssen darüber 
hinaus teils auch erste Hilfe leisten 
sowie Personen zur medizinischen 
Versorgung transportieren. 

„Rheinhessen hilft“ setzt sich auch 
für die Flutopfer im Ahrtal ein und hat 
ein mobiles Testmobil - Angebote, die 
ohne Spenden nicht möglich wären. 
Inge Stenner ruft jeden Bürger 
Rheinhessens auf, in seinem Rahmen 
„Rheinhessen hilft“ zu unterstützen, 

Informationen:  
www.rheinhessen-hilft.de

� Svenja StennerZ U S A M M E N A R B E I T
M I T  O S T E U R O PA  e . V .

entra lverband Deutscher  und Osteuropäer

ZMO-Mainz e.V.
Karl-Zörgiebel-Straße 2
55128 Mainz / Bretzenheim

Öffnungszeiten:
Secondhand-Markt + Buchstabensalon 
Mo-Fr 11-18:00 Uhr
Sa 10-14:00 Uhr

Spendenannahme:
Mo und Mi 11-16:00 und jeden 
1. und 3. Sa des Monats 10-13:00 Uhr

Telefon:
Second-Hand: (06131) 2 17 68 01 
Buchstabensalon: (06131) 7 32 33 07

Infos unter:

TOLLE AUSSTELLUNGEN, FILME
KINDERTHEATER, KONZERTE, 
LESUNGEN + MEHR

GRÖSSTER MAINZER SECOND   HAND 
MARKT (KLEIDER+HAUSRAT) 
+ BUCHSTABEN SALON (MIT CAFÉ)

MIGRATIONSBERATUNG + WEITERE 
INTERAKTIVE HILFS ANGEBOTE

FREIZEIT-AKTIVITÄTEN, SCHACH, 
KREATIV-KURSE + WORKSHOPS 
FÜR KINDER UND ERWACHSENE www.

zmo-
mainz.de

TToopp  QQuuaalliittäätt  
          zzuu  ttoopp  
      pprreeiisseenn!!

 0.99 € 
3 Kreppel,  
Fastnachts- 
Angebot

 
2 kg Äpfel 
Regional KL 1
versch.  
Sorten 2.99 €

Wir haben montags bis samstags von 7.00 bis 21.00 Uhr geöffnet.

Arzt aus Mainz sucht für seine 
Eltern eine Wohnung oder ein 
Haus in Bretzenheim von Privat 
zu kaufen.  
Telefon: 0921 79201185
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Kultur im ZMO Mainz 
ZMO ist ein gemeinnütziger Verein in Mainz-Bretzenheim. Der Integration, 

Versöhnung und fruchtbaren Zusammenarbeit verschiedener Kulturen ver-
schrieben, veranstaltet der ZMO Mainz e.V. regelmäßig Konzerte, Lesungen 
und Ausstellungen – welches Medium eignet sich besser für Verständnis und 
Integration als das der Kunst und Musik. Alle Veranstaltungen sind kostenfrei, 
der ZMO Mainz e.V. freut sich über Spenden. 

Veranstaltungsorte sind die Vereinsräumlichkeiten in der Karl-Zörgie-
bel-Straße 2, 55128 Mainz-Bretzenheim. Die Veranstaltungen finden unter 
Berücksichtigung der jeweils geltenden Corona-Verhaltensregeln statt! Den 
aktuellsten Status und mehr Details zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.zmo-mainz.de/kulturtermine/ 
Konzert: Klezmers Techter, „In Eynem“, Freitag, 4.2.2022, 19 Uhr

Im neuen Programm der drei Instrumentalistinnen vereinen sich tempera-
mentvolle instrumentale Spiel- und Experimentierfreude mit musikalischer 
Tiefe und Innigkeit. Zusammen mit der expressiven und voluminösen Stimme 
der jungen Sängerin Laura Heinz nähern sie sich erfrischend, respektvoll und 
modern der jüdischen Musikkultur an. Einmalig und unverwechselbar: ein 
Bogen von unbändiger Lebensfreude zu wehmütiger Sehnsucht.
Konzert: Dieter Bornschlegel bornzero, Freitag, 18.2.2022, 19 Uhr

Der „ungekrönte König der hori-
zontalen Gitarre“: Bereits in den 
70ern zählte das Urgestein deutscher 
Rockmusikgeschichte zu den bes-
ten Rockgitarristen im Lande und 
spielte bei Atlantis und Guru Guru. 
Inzwischen ist bornzero als be
gnadeter Songschreiber und Sänger 
mit Soloprogramm und einzigartiger 
Spieltechnik unterwegs. Die Reise geht 
durch seinen eigenwilligen Kosmos 
zwischen Techno und Jazz, Pop und 
Folk, Rock und Weltmusik.
Konzert: Klezmer Tunes, „Klezmer-Verwandlungen ...“,  
Samstag, 5.3.2022, 19 Uhr

„... und Verwandtschaften heute und morgen“, so der Titel des Konzerts 
der Gruppe Klezmer Tunes. Klezmermusik als unendliche Fundgrube – ihr 
Ursprung ist dem Ensemble sehr wichtig, aber auch die Wandlungsfähigkeit 
dieser Musik. Die Vollblutmusiker laden zu einer musikalischen Entdeckungs-
reise ein: Von leichtfüßigen Säbeltänzen über Csárdás und finnischer Polka 
führt der Spurenlauf zum Jazz über Filmmusiken bis hin zu Mackie Messer.
Ausstellung: Frank Lammermann, „Mensch, Natur und Kulturen, 
11.3. bis 6.4.2022, Vernissage: Freitag, 11.3.2022, 19 Uhr

Der geborene Mainzer beschreibt in Öl und Acryl ausgewählte Situationen 
und Stimmungen, die unterschiedlichen Orten, Kulturen und Zeiten entstam-
men. Er arbeitet mit diversen Stufen der Detailierung, der Klarheit und der 
Farbanteile und schafft dadurch einen interessanten Wechsel von Dominanz 
und Abstraktion. Seine Werke waren bislang in mehreren Ausstellungen im 
Rhein-Main-Gebiet zu sehen. 
Konzert: Trio mit Romantik im März, Freitag, 18.3.2022, 19 Uhr

Mit rhythmisch romantischer Musik aus Argentinien, Spanien und Deutsch-
land bringt ein klassisches Klaviertrio den Saal zum Erklingen. Stefan Besan 
(Violine), Shirin Tashibaeva (Violoncello) und Vladlena Porozki (Klavier) 
zaubern östliches Flair in europäisch-lateinamerikanische Stücke. Nach Piaz-
zollas Vier Jahreszeiten, Sarasates Zigeunerweisen und Schumanns Adagio und 
Allegro sind Ohrwürmer garantiert.
Konzert: Vagabondoj, Freitag, 25.3.2022, 19:00 Uhr

Vagabondoj (Reisende) ist ein Weltmusik-Ensemble aus dem Rhein-Main-
Gebiet. Klezmer-Klarinette, swingende Gitarre und die Klangfülle einer klassi-
schen Tuba werden angetrieben durch Percussion und Schlagzeug. Traditionelle 
Melodien und ausgefeilte Arrangements treffen auf Eigenkompositionen und 
Improvisation. 

� Margret Johst

KULTUR

Kunst am Bauzaun
Corona-Ausstellung auf dem Uni-Gelände

Corona – das Virus hält unsere Gesellschaft fest im Griff. 14 IllustratorIn-
nen und KünstlerInnen aus der Region Mainz/Wiesbaden greifen mit ihrer 
Open-Air-Installation „Kunst am Bauzaun“ auf dem Campus der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz unterschiedliche Facetten der Pandemie auf. 

Zu sehen sind Arbeiten, die sich typografisch, poetisch, nachdenklich oder 
humorvoll mit dem Virus in unserer Gesellschaft auseinandersetzen. Auch die 
Bretzenheimer Künstlerin Bettina Nutz ist mit einer Arbeit zum Thema Pande-
mie und nachhaltige Geldanlage vertreten. 

Zu sehen ist die Ausstellung bis zum Frühjahr 2022. 
Ort: Johannes Gutenberg-Universität Mainz: vom Haupteingang aus nach 

dem 2. Tor rechts, Kreuzung Johannes-von-Müller-Weg und Jakob-Welder-
Weg. � Philipp Müller

Christoph Kunsmann empfiehlt:
Die Klimalösung als Bilderbuch

In quadratisch praktisch gut(er) Form – 17 x 17 cm – kommt eine Neuer-
scheinung der Autoren David Nelles und Christian Serrer mit dem Titel: 

Machste Dreckig – Machste Sauber – Die Klimalösung 
daher. Auf 120 Doppelseiten wird jeweils ein Ausschnitt aus diesem großen 

Komplex bildlich erklärt; mit ein wenig Text als Zugabe. 
So findet man auf jeweils einer Seite folgende Themen behandelt – hier nur 

eine kleine Auswahl:
•	� Wodurch entstehen Emissionen?
•	� Gigawatt und Terawatt?
•	� Funktionsweise von Wärmepumpen
•	� Was versteht man unter Sektoren

kopplung?
•	� Was sind Ausgleichskraftwerke?
•	� Maßnahmenkatalog im Hinblick 

auf klimafreundliche Gebäude
•	� Klimabilanz von E-Autos 
•	� Klimabilanz von Nahrungsmitteln
•	� Aufforstung und Moore als Stichworte zur CO2 Entfernung!
•	� Strukturwandel und Gesellschaft – Akzeptanz vor Ort
•	� und zum Ende 7 Dinge, die jeder tun kann. 

Ich habe so schnell dieses komplexe Thema noch nicht erklärt bekom-
men. Ein tolles Nachschlagewerk, ein überaus informatives Bilderbuch, ein 
Nebel-Spalter für alle, die den Durchblick suchen. Es zeigt nebenbei auf, dass 
das Minimum in der Regel am Ende das Maximum ist.
Das Buch erhält von mir 5 von 5 Sternen!
ISBN: 978-3-9819-650-1-8, 12,00 €

Bornzero mit der horizontalen Gitarre
� Foto: NekromanPix (Jens Lorenz)

Kunstwerke an der Mainzer Uni� Bettina Nutz
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BRETZENHEIM TISCHT AUF 

BretzenheimerInnen stellen in jeder Ausgabe des KURIER ihre Lieblingsre-
zepte vor. Möchten Sie Ihr Lieblingsrezept hier vorstellen? Beim Foto können 
wir Sie unterstützen, wenn Sie möchten. Senden Sie bitte Ihr Rezept und mög-
lichst ein Foto an: redaktion@bretzenheim-gestalten.de 

Heute präsentiert uns Petra Karst, Mitglied der Nachhaltigkeitsgruppe Bret-
zenheim, ihr neues Lieblingsrezept. Viel Spass beim Nachkochen und – lassen 
Sie es sich schmecken!

Rote Linsensuppe
Zutaten (für 4 Portionen)
•	 etwas Öl
•	 1 EL rote Currypaste
•	 1 Zwiebel
•	 2 TL Ingwer (gerieben oder gehackt)
•	 etwas Wein (optional)
•	 200 g rote Linsen
•	 etwas Currypulver bei Bedarf
•	 2-3 rote Paprika
•	 750 ml Hühnerbrühe oder vegane Gemüsebrühe
•	 400 ml Kokosmilch
•	 etwas Salz und Pfeffer
•	 1/2 Zitrone
•	 bei Bedarf etwas frischer Koriander

Anleitung
1.	�Ingwer und Zwiebeln in Würfel fein hacken. Paprika waschen und in grobe 

Stücke schneiden. Die Linsen in einem Sieb unter kaltem Wasser kurz 
abspülen.

2.	�In einem Topf etwas Öl erhitzen und die Currypaste darin schmelzen. Die 
Zwiebelwürfel mit dem Ingwer darin andünsten. 

3.	�Die roten Linsen kurz andünsten und die Paprika hinzugeben. Wer mag, 
kann das Ganze mit einem Schluck Weißwein ablöschen, muss aber nicht, 
dies ist Geschmackssache. Kokosmilch und Brühe hinzugeben, so dass alles 
bedeckt ist. Anschließend für 45 Minuten köcheln lassen, bis die Linsen zer-
fallen. Das Ganze kann man auch im Schnellkochtopf kochen, dann dauert 
es nur ca. 10 Min.

4.	�Mit einem Pürierstab nun gründlich pürieren. Sollte es zu flüssig sein, kann 
die Suppe mit etwas Stärke angedickt werden; hierzu die Stärke erst in 
kaltem (!) Wasser auflösen und anschließend dazugeben, sonst klumpt es.

5.	�Abschließend die Rote Linsensuppe mit Salz, Pfeffer, Zitronensaft abschme-
cken. Wer mag, kann die Suppe mit frischem Koriander servieren.
Guten Appetit! �  Text und Foto: Petra Karst

Ein eingespieltes
Team

Bei einem anstehenden Neu-

bau, Umbau, Ausbau oder

einer Sanierung beraten wir

Sie gerne zu allen Einzelthe-

men ebenso wie zu einer Kom-

plettlösung für Ihr Projekt.

Weitere Partner-Fachbetriebe

aller Gewerke runden unser

Angebot ab. Rufen Sie uns an! 
Schönbornstr. 7a � 55116 Mainz

� 06131-224407 � 06131-223693
www.gruenewald-system-elektrik.de

https://de.freepik.com/fotos/hintergrund   Hintergrund Foto erstellt von wirestock        

Jetzt klimaneutral drucken –
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	 Gültige Anzeigenpreisliste vom 21.09.2021

ATTRAKTIVE BAU- UND ABRISS-
GRUNDSTÜCKE IN MAINZER BEST- 
LAGEN ZUM KAUF GESUCHT! 
SELBSTVERSTÄNDLICH IN SERIÖSER 
ABWICKLUNG – ZUM HÖCHSTPREIS! 
SPRECHEN SIE UNS VERTRAUENS-
VOLL AN. WIR FREUEN UNS ÜBER 
IHREN ANRUF!

EBLING 
BAUPROJEKTE GMBH

TEL       06131 36 41 41   
MOBIL  0171 27 22 399
www.ebling-bauprojekte.de

Friedrich-Koenig-Str. 23, 55129 Mainz 
Tel.: 555 870 www.dach-und-rinne-mainz.de

Alles am Dach:
- Dachrinnen und Fallrohre
- Gesamterneuerung +
Wärmedämmung

- Velux-Fenster
- Flachdach + Garagen
- Terrassen + Balkone
- Zusatzdämmungen
- Dachreparaturen

Preiswert mit uns vom Fach

SERVICE

Antigentest im Ortszentrum 
Seit dem 21. Dezember 2021 gibt es auch im Bretzenheimer Ortskern eine Test-

station. Das TUD Medical Testzentrum befindet sich in der Wilhelmsstraße 2 (direkt 
neben dem Nahkauf). Die Testzeiten sind von Mo-Fr von 7-20 Uhr, Sa von 8-21 
Uhr und So von 10-18 Uhr. Eine Terminbuchung ist nicht notwendig. Wer Bedarf an 
einem kostenlosen Bürgertest hat, kann während der Öffnungszeiten vorbeikom-
men und sich ohne lange Wartezeit schriftlich vor Ort oder mit dem Handy über 
QR-Code registrieren. Ganz wichtig: Personalausweis bitte nicht vergessen! Nach 
knapp 15 Min. wird die Testbescheinigung wahlweise per E-Mail zugeschickt oder 
die Testauswertung kann in schriftlicher Form mitgenommen werden.

Das nach eigener Aussage „junge und qualifizierte Team aus Mainz“ kann 
jederzeit telefonisch oder per E-Mail kontaktiert werden unter: 0174/9032083 
oder medical@tunddgroup.de� Peter O. Claußen

www.osteopathie-mainz-city.de

06131-5530580 | Mo – Do von 7.30 – 11 Uhr

Ute Wagner, Joachim Deschermaier und Kolleg:innen
Termine nach Vereinbarung: Montag | Mittwoch | Freitag

Praxis für Osteopathie 
und Energetische Heilmethoden
Terrassenstr. 6 | 55116 Mainz

Baumpflege  Sturmschäden-Beseitigung
Spezialfällungen  Baumwurzelentfernung

Inhaber: Karsten Stoepel

Essenheimer Straße 134
55128 Mainz

mail@ks-baumpflege.de
www.ks-baumpflege.de

facebook.com/ks.baumpflege

Tel.: 0 6131/720 9476
Fax: 0 6131/720 95 08

Was Sie mitbringen:
• Führerschein Klasse B
• Engagement und Flexibilität
• Freude am Umgang mit Menschen mit    

Handicap 
• Personenbeförderungsschein  

wünschenswert
Was wir Ihnen bieten:
• attraktive Vergütung
• 29 Urlaubstage
• engagiertes Team 
• abwechslungsreiches Arbeitsumfeld
Interesse? 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
info.mainz@johanniter.de 

Tel.: 06131 9355510

WIR SUCHEN SIE! 
KOMMEN SIE ALS FAHRER (m/w/d)  
AB SOFORT IN UNSER TEAM:
Vollzeit, Teilzeit, 450 € Basis (GfB)

      

 

Infos auch auf: www.johanniter.de/mainz
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Aber leider gibt es in diesem Jahr weniger Möglichkeiten, sich toll zu ver-
kleiden.

Vielleicht hast du Lust, Lisa und Tim in ihre Kostüme zu stecken. Bestimmt 
helfen dir deine Eltern beim Ausschneiden. Am besten, ihr kopiert die Vorlage. 

Falls ihr euch verschneidet, habt ihr noch dieses Original. Fallen dir noch mehr 
Verkleidungen ein?

Viel Spaß beim Basteln!!!
� Text und Illustration: Bettina Nutz

JETZT MITMACHEN

Eine Frage zum Schluss an alle kleinen und 
großen LeserInnen 

Wo in Bretzenheim ist das? Das Bild zeigt etwas, auf das wir alle nicht verzichten können. 
Kleiner Tipp: Mal kurz mit dem Fahrrad in Bretzenheim auf Erkundung gehen und nicht 
nach oben schauen!

Wer die Antwort kennt, schickt uns diese bitte per E-Mail mit Vor- und Nachnamen an: 
redaktion@bretzenheim-gestalten.de

Alle mit der richtigen Antwort werden in der nächsten Ausgabe des KURIER namentlich 
so erwähnt, wie bei der Lösung zur Frage im letzten KURIER: 

Ein herzlicher Glückwunsch geht an Werner D. und Dirk B.
Die richtige Antwort war: Der stimmungsvoll beleuchtete Weihnachtsbaum stand vor 

dem Alten Rathaus im Ortskern von Bretzenheim.

� Foto: Bettina Nutz

Es ist Fastnacht! 


